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Gebührenbedarfsrechnung Straßenreinigung für das Jahr 2019 
 

1. Kosten der Kehrung 
 
1.1 Personalkosten 
Bei der Ermittlung der Personalkosten wurden die unterschiedlichen Anforderung an 
die Mitarbeiter der Verwaltung und des Bauhofes berücksichtigt und die Pauschalen 
für Sach- und Verwaltungsgemeinkosten nach KGSt-Bericht 07/2017 eingerechnet. 
 

MA Verwaltung 
Büroarbeitsplätzen wird eine Sachkostenpauschale von 9.700 € und ein 
Verwaltungsgemeinkostenzuschlagssatz von 20 % hinzugerechnet. Diese dienen 
als Ausgleich für Sachkosten, EDV-Kosten, Gemeinkosten für die 
Gemeindeorgane, Kostenanteil für Querschnittsämter usw. In der Stadt Genthin 
ist eine Sachbearbeiterin für die Straßenreinigung und den Winterdienst 
zuständig. Ihr Arbeitsaufwand wurde auf 2,5 %, was ca. 1 Arbeitsstunde/Woche 
entspricht, eingeschätzt. Dementsprechend wurden die Jahrespersonalkosten 
und die Zuschläge mit 2,5 % in die Kalkulation einberechnet. 
 
MA Bauhof / Gemeindearbeiter 
Nichtbüroarbeitsplätze erhalten einen Sachkostenzuschlag von 10%, sowie einen 
Verwaltungsgemeinkostenzuschlag von 15%. So wurde auch mit den 
Personalkosten des Mitarbeiters des Bauhofes verfahren. Hier wurde von einem 
Gesamtarbeitsaufwand von ca. 63% ausgegangen.  
 

1.2 Sachkosten 
Für die Positionen Kehrung wurde ein Durchschnittswert der Jahre 2016 und 2017 
ermittelt. Diese setzen sich zusammen aus Leasing der Kehrmaschine, Anmietung 
eines Warmlagers, der Entsorgung des Kehrgutes sowie der Fahrzeugunterhaltung 
(v.a. Tanken und Instandhaltung) Große Abweichungen zeichnen sich für 2019 nicht 
ab. Für das Jahr 2019 belaufen sich die 63% der Kosten auf ca. 37.100 €. Hier ist mit 
Blick auf die zurückliegenden Jahre eine deutliche Kostenreduzierung zu 
verzeichnen, da sich vorher eines Drittanbieters bedient wurde. 

 
2. Gemeindeanteil 

 
Nach geltender Rechtsprechung müssen Städte und Gemeinden bei den Kosten 
einen Eigenanteil von mindestens 10 bis 25 % aufbringen. In der 
Gebührenkalkulation wurde auf der Grundlage des Stadtratsbeschlusses vom 
25.02.2010 der Anteil der Stadt Genthin mit 25 v. H. der gesamten Kosten der 
Straßenreinigung berücksichtigt. Der auf die Stadt Genthin entfallende Teil umfasst u. 
a. die Kosten für die Reinigung entlang der öffentlichen Park- und Grünanlagen, 
Parkplätze sowie für Straßenkreuzungen und -einmündungen, Verkehrsinseln und 
ähnliche dem Verkehr dienende Anlagen. Dadurch wird auch dem sogenannten 
Allgemeininteresse an sauberen Straßen Rechnung getragen. Es verstößt gegen den 
Gleichheitsgrundsatz (Art.3 GG), wenn Kosten, die die Befriedigung dieses 
Allgemeininteresses an sauberen Straßen betreffen, den Anliegern aufgebürdet 
werden.  
 

3. Anliegeranteil 2019: 
 

Aufgrund der Gebührenbedarfsrechnung müssen die Gebühren für die  
 
Straßenreinigung Genthin  von  2,03 €  auf  1,47 € 
Straßenreinigung Schopsdorf von 0,58 €  auf  0,37 € 
 
zum 01.01.2019 gesenkt werden. 

http://www.jusmeum.de/gesetze?law=GG&paragraphNumber=0&suffix=

